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2Se.t.dn,.e
21us dem Qften ôriedenskreife
Siehen leife, leife, leife,
Schüchtern roefïroârts, hoffnungsfroh,
2Bo dem Kriegsgott, unzugänglich,
2lber doch fchon etroas bänglich
Opfern ©eorge und Clemenceau.

Sroar im allerfernften Gpen
<5teht der 3aps auf Cauerpoften
2ïïit begehrlichem ©eficht:
2Tïiraroohl" fpricht Clemenceau 3roar,
2lber 2Silfon und ßlond ©eorge gar.
Stöhnen: 2lch! Sas pa&t uns nicht."

2ln der 2Seftfront unterdeffen
©limmt ein heimlich Kräftemeffen
Sor der nächften Gffenfio'.
3n Serfailles roie in Serlin ift
Sicher man, dafj man auch hin ift,
©eht die Sache diesmal fchief.

2Bilfon nur fehr theoretifch
Kündet noch den Sieg prophetifch,
Soch er roeif) nicht, roo und roie.

2Iuch ift Kriegsglück pathologifch,
ßält fleh nicht an das, roas logifch:
©rau ift alle Sheorie."

Menu à discrétion
21uch ßeben fallen ab und 3U1.

* * *
28ird man auch nach dem Kriege in der

Keftauration 3um Srieden etroas kriegen?
Ski

Örau Stadtrichter: 3
hä meini 's letft 2TIal
käs 2Tïul ooll 3'oil gnah
über das Slauderi-
manneoolch. es tönt
ja roieder oo Serlin
bis uf Kom abe
roegem tumme rede.

(ßerr ôeufi: SRuefj fäl¬
ber fäge, impofant

macht's es fl nüd, roä mr is albot müend
usrede, mr hebid nüt usbracht.

Ôrau Stadt ri cht er: 3 fäge ja, Sie
fellid mr nu Sags und mines ßäbes nie
meh 's SBiberoolch roelle für diene ane-
ftelle, roo tummi 2Rüler hebid und fäb
fellid Sie mr.

ßerröeufi: 2Senn Sie nu allefals nüd
öppe na roänd bihaupte, es ftiehnd beffer
in Sache, roänn fieben Clnderröck im
Sundesrat inne roärid; oon öppis-em
roerded'r doch de Kuef ha?

ôrau Stadtrichter: Suegä, es git derig,
roo dr ebig Umgang händ in 2Tïulegge,
aber das gaht oür- enand dure, eb e
Suheri tumm redt oder en Sundesrat
und fäb gaht's.

ßerr Ôeufi: Sielicht fchicked is d' ôratelli
ä paar hundert Ghlafter Salami für die
guet 2ïïeinig.

örau Stadtrichter: Oder ä paar hundert

Saum Sitronemoft, fäb 3ieht eim 's
2ïïul 3äme; mr cha dänn nu grad dem
ßerr" ©rimm 3erft en Soppelliter ifchütte.

ßerr öeufi: 28as händ Sie uf dä für
es Srioatgift?

örau Stadtrichter: ßä ja, dä hät doch
gfchriebe, roo d' Sasler Nachrichten us
dr Schuel gfchroäht gha händ, er törfi au
tumm rede", diefäbe hebid käs Sorrächt.

©edanken
Serfagt das 2Setter, 3. S. roenn es

2Sinter roird. fo 3ieht fich der 2Renfch in
feinen Salon 3urück und roird bekanntlich
fpihfindig. Siefer Clmfiand, und daf) oor
nicht langem ein Cappe einen Sand herausgab,

läfjt auf die Dichtung der Kultur
fchliefjen und berechtigt 3ur 2innahme, dafj
die momentan bis nach Serlin hinaufgekro- ¦

diene Kultur nächftens .den Singuinen einen
2lnfledelungsbefuch abftatten roird.

* *

2Selch' eine Korruption auch bei den

2lufrichtigflen unferer 2ïïitte: ©s ift eine
Schande geroorden, ein roirkliches ©eficht
3U haben. Sie Satfache, daf? roir uns
fchämen, fich 3U fchämen. erklärt fich damit,
daft Schamröte ja ftets das Sorhandenfein
des dekorlofen ©efichtes figtialifîert.

^2Sie mancher ßanddruck eine maskierte
Ohrfeige ift!

* *
*

©in ©efpräch befteht oft aus 3roei 2ïïono-
logen, deren Serührungspunkte im Ser-
kennen diefer Satfache durch die beiden
Kedner liegen.

» ¦ »

©s ift nicht fchroer, einen 3U Überliften,
es fei denn, er täufcht durch unglaubliche
Summheit. Sruckroilder

2Idor und ßoffmann
(Kach der Slelodle: Kobin Sdair.")

3a, ift es mögelich?
21a 21a 2ldor

ßappert es reirkelich,
21a - 21a 2ldor

ßappert's am gleichen Ort
Sei dir, roie einftens dort,
Sa ßoffmann mufjte fort

21a 2ta 2ldor?

Senkft du an jene Seit,
21a 21a 2ldor?

Koch liegt fie nicht fo roeit,
2la 21a 2ldor!

2Beifjt, roie du um dich hiebft,
2Sas in der Sreff' du fchriebjt,
2Sie du's mit jenem triebft,
2Ja 21a 2ldor!

Samals 30g ohne Sflän3"
21a 21a 21dor

ßoffmann die Konfequen3
21a 2fa - 2ldor!

2Ser aber fragte nun:
2Sas gedenkjî du 3U tun?"
2Sär' roohl ein dummes ßuhn,
21a - 21a 2tdor!

3ener ging aufrecht-grad,
21a 21a 2tdor!
Sich deckt der Sundesrat.
21a 21a 21dor :

Sieht dich 3U diefer öriß,
2Seil du ein 2Selfcher bift.
2tus dem polit'fchen 2ïïifl,
21a 21a 21dor! a. 3.

Eigenes lEDrahtnefc
2ïeapel. (Oroas!) 3m »Ubbriaco dcl

Mattino" oerlangt S i r 0 1 i n i die Serfehung
der bündnerifchen 2Safferfcheide
und die 2(bleitung des Keuenburger-
fees in den ©enferfee, roegen fchroei-
3erifcher Segünftigung der Sentralmächte
durch unbefugte 2Safferabgabe per Khein
und 2tare.

Sriefkaften der Redaktion
%. R. in Sern. Sein, das

Kreditabkommen mit (England
ift, roie den Sagesblättern 311

entnehmen ifi, noch nidit ge-
fdieitert. (Es ift aber nicht ab-
jblut notroendig, dajj Gie die
ÜSetonung auf noch" legen,
obroohl roir [Jhnen diefen 2Sih"
roieder 3utrauen roürden. ©ruf)!

flumismatifer in 5<f). 3.
Katürlich roiffen roir daoon, dafj
ein Sreisausfchreiben für ein

neues fchroeijerlfches Slün3bild eröffnet roerden foll.
2Sir gedenken fogar, uns aktio daran 3U beteiligen
und unfern Gefern demnächft einige charakteriftifche
Sorfchläge 3U unterbreiten. Sielleicht beteiligen Sie
fich auch daran?

©mar. gn3roifchen ift natürlich die Berichtigung"
der betreffenden Schuhfabrik prompt eingetroffen.
Sie roeift darin nach, daf) fie früher mit erheblichen
Sefoiten gearbeitet hat. Clm fo erfreulicher natürlich
der hübfehe Keingeroinn. Sie Aktionäre, diefe be-
dauernsroerten ©efchöpfe, haben früher blechen müffen,
und jetjt. roo fie endlich etroas oerdient haben, mujjten
fie oon dem fchönen Kriegsgeroinn 42 Sro3ent als
Kriegsgerolnnfteuer abtreten. Stan ift oerfucht, eine
2<rokodilsträne des Sîitleids für diefe Sedduerns-
roerteften aller (Eidgertoffen 3U 3erdrücken. Sie Schuh-
preife follen, fchreibt die ©efellfchaft, durch das
eingeführte Ceder um keinen Kappen teurer geroorden
fein. Cieber Omar, daoon oerftehen roir fo roenig
roie Sie. Uns, die roir leider keine Aktien diefer
Schuhfabrik befihen, fchienen 450 Sro3ent Sioidende
nicht ohne. Sja es ift Krieg. 25as roollen Sie?

f\. Oor in 6ern. Ser Sali ift erledigt. Sas
Sèment! rourde 3roar nicht als abfolut genügend angefehen,
ift aber immerhin ein Sementi. gm übrigen raten
roir ghnen, die Sache 3U begraben.

<5. % in fl). Sie finden, es roäre unfere Sache.
das betreffende Slatt in feinem Kampf gegen die
Ausführung des amerikanifchen ßeeresauffrages oon
500,000 (Uniformen 3U unterftüfcen 2Sir haben
natürlich all' das, roas Sie uns erçôhlen. In dem
betreffenden Statte gelefen und haben immer eine Sreude
dran, roenn einer den Klüt findet, die Söahrheit 3U

fagen. .Sîenn Sie den Sebelfpalter" fo fleißig lefen,
roie Sie uns fchreiben, müffen Sie roiffen, roie roir
uns da3u ftellen. Andernfalls bleiben Sie eben un-
roiffend, denn roir haben keine Cuft, immer dasfelbe
3U betonen und immer roieder darauf hin3uroeifen,
dah roir der Steinung find, daf), roas dem einen
recht ift, dem andern billig fein follte.

neugieriger. 2Sir teilen ghre Seugierde und find
gefpannt, roie fich die Srele Seitung" aus dem
Silemma 3iehen roird, nicht in Gaupen bleiben 3U

müffen und doch nicht auf einer Umgehung eines
bundesrätlichen Serbotes ertappt 3U roerden. Sur
©eduld, fie roird den Sank fchon finden. Sie roar
eben in der Stahl ihrer Sympathien oorfichtiger als
3um Seifpiel roir. Saran Ift nichts 3U ändern. Guftig
roird es roerden, roenn fich die Sefraktäre, di« fich
um diefes Slatt gefchart haben, in unfere Innern
Angelegenheiten 3U mifchen beginnen, roie fie es
ankünden. Ob roir auch noch dies über uns roerden
ergehen laffen müffen ?" fragen Sie. Sie find roirklich
nalo. 28er foll uns daoor beroahren? Gtroa
Sein, in Sern roird man das Slatt noch oiel mehr
aus den Sugen oerlieren, roenn es erft einmal nicht
mehr fo nahe beim Sundeshaus erfcheint.

flnffanö. Sein, es gilt nicht als durchaus an-
ftändig, roenn Sie in ©efellfchaft die 3unge heraus-
ftrecken. Safür gibt es nur dann eine (Enfchuldigung.
roenn diefe ©efellfchaft eine ©efellfchaft oon Seiten
Ift, denen gegenüber man fich mehr erlauben darf,
als andern Sterblichen. Such follte man es in ffie-
fellfchaft, und befonders beim (Effen, oermeiden, in
der Safe oder in den Ohren 3U bohren. (Es gibt
immer peinliche Sörgeler, die fleh an fo etroas ftofjen.

Sedaktion: Paul flltheer. Selephon ßottingen 3175

Sruck und Serlag : ^eort %xtv, Zuriet), Sianaftrajje S

Selephon Selnau 1013.

Wettidyüe
Aus dem Osten Sriedenskreise
5Zieken leise. leise. leise.

Sckücktern westwärts, kossnungssrok.
Wo äem Ariegsgott. unzugängiick.
Ader dock sckon etwos bänglick
Opfern George unä Clemenceau.

5Zwar im aiiersernsten Osten

Stent äer Japs aus Lauerposten
Aîit begebriickem Gesickt:
Alirawoni" sprickt Clemenceau zwar.
Aber Wilson unä Lloyd George gar.
Stöbnen: Ack! Das paßt uns nickt."

An äer Westfront unterdessen
Glimmt ein beimiick Aräftemessen
Vor äer näcksten Ossensio'.

In Versailles wie in Berlin ist

Sicker man. äaß man ouck bin ist.

Gekt äie Sacke äiesmai sckies.

Wilson nur sekr tkeoretisck
Aünäet nock äen Sieg propketisck.
Dock er weiß nickt, wo unä wie.
Auck ist Ariegsgiück potkoiogisck.
Käit sick nickt an äas. wos iogisck:
Grau ifl alle Tbeorie." Wyi»fin>,

Auck Keben sollen ab unä zu!
* *

Wirä man auck nock äem Ariegs in äer
Restauration zum Srieäen etwas Kriegen?

Ski

Srau Staätrickter: Ikä meini 's letst Alai
käs Alul voll z'oii gnab
über äas Plauderi-
mannevoick. es tönt
ja wieäer vo Berlin
bis us Rom abe
wegem tumme reäe.

fKerr Seusi: Alueß säi-
ber säge, imposant

mackt's es si nüä. wä mr is oibot mllenä
usrecle. mr bediä niit usdrackt.

Srau Staätrickter: I säge jo, Sie
selliä mr nu Tags unä mines Läbes nie
meb 's Wiberoolck welle sür äiene ane-
steile, wo tummi Alüler bebiä unä säb
seiiiä Sie mr.

KerrSeusi: Wenn Sie nu oliesais nüä
öppe na wänä bibaupte. es stiebnä besser
in Sacke, wänn sieben Underröck im
Bunäesrat inne wäriä: von öppis-em
weräeä'r äock äe Rues ka?

Srau Staätrickter: !Zuegä. es git äerig.
wo är ebig Umgang bänä in Aluiegge.
aber äas gabt vür-enanä äure. eb e
Butzeri tumm reät oäer en Bunäesrat
unä säb gabt's.

Kerr Seusi: Bielickt sckickeä is ä' Sratelii
ä paar bunäert Cblaster Salami sür äie
guet Aleinig.

Srau Staätrickter: Oäer ä paar Kundert

Saum Jitronemost. säb ziekt eim 's
Alul zäme: mr cka äänn nu grad dem
Kerr" Grimm zerst en Toppeliiter isckütte.

Kerr Seusi: Was känä Sie uf ää für
es Privatgist?

Srou Staätrickter: Kä ja. ää kät dock
gsckriebe. wo ä' Basler Nackrickten us
är Sckuei gsckwätzt gka känä. er törsi au
tumm rede", diesäbe bebiä käs Aorräckt.

Gedanken
Bersagt äas Wetter, z. B. wenn es

Winter wird, so ziekt sick der Alensck in
seinen Saion zurück und wird bekanntiick
spitzfindig. Dieser Umstand, und daß vor
nickt langem ein Lappe einen Band keraus-
gab. -läßt auf die Ricktung der Auitur
sckiießen und berecktigt zur Annakme. daß
die momentan bis nack Beriin kinousgekro-
ckene Auitur näckstens äen Pinguinen einen
Ansieäelungsbesuck abstatten wirä.

» »

Weick' eine Aorruption auck dei den

Ausricktigsten unserer Alitte: Es ist eine

Sckonde geworden, ein wirkiickes Gesickt

zu kaben. Die Totsacke, daß wir uns
sckämen. sick zu sckämen. erklärt sick äamit.
äaß Sckamröte ja stets äos Borkanäensein
äes äekoriosen Gesicktes signalisiert.

^Wie mancker Kanäclruck eine maskierte
Okrseige ist!

Cin Gespräck bestebt ost aus zwei Alono-
iogen. äeren Berübrungspunkte im Ber-
kennen dieser Tatsacke durck die beiden
Redner liegen.

» »

Cs ist nickt sckwer. einen zu überlisten.
es sei denn, er täusckt äurck ungiaubiicke
Dummbeit. Sruàià

Ador und Kossmann
(Nacn cter Nleloäie: .Rodln Aäair.")

Ja. ist es mögeiick?
Aa Aa Ador

Kappert es wirkeiick.
Aa - Aa Ador

Koppert's am gleicken Ort
Bei dir. wie einstens dort.
Da Kossmann mußte sort

Aa Aa Ador?

Denkst du an jene 2eit,
Aa Aa Ador?

Nock liegt sie nickt so weit.
Aa Aa Ador!

Weißt, wie du um dick kiebst.
Was in der Press' du sckriedst.

Wie du s mit jenem triebst.
Aa Aa Ador!

Damais zog obne Psiänz"
Aa Aa Aäor

Kossmann äie Aonsequenz
Aa Aa - Ador!

Wer aber sragte nun:
Was gedenkst du zu tun?"
Wär' woki ein äummes Kulm.
Aa - Ao Ador!

Jener ging ausreckt-grad.
Aa Aa Ador!
Dick deckt der Bundesrat.
Aa Aa Ador :

!Ziekt dick zu dieser Srist.
Weil du ein Weiscker bist.
Aus dem poiit'scken Alist.
Aa Aa Ador! «. s.

Eigenes Drantnetz
Neapel. (Owas!) Im ^bbriacc, 6el

àào" verlangt P i r o I i n i die Bersetzung
der bündneriscken Wafsersckeicle
und die Ableitung des Neuenburger-
se es in den Gensersee. wegen sckwei-
zeriscker Begünstigung der Ientraimäckte
äurck unbefugte Wosserabgabe per Rbein
und Aare.

Briefkasten cler Redaktion
Z. R. In Sern. Nein, clas

Nrsäitadkommen mit Englanä
isi. wie clen Tagesdlättsrn zu
entnebmen ist, nocn nlckt ge-
sckeitert. Es ist aber nicnt
absolut notwenciig. claß Sie ciie
Betonung auf nocn" legen,
obwokl wir Iknen cliesen Witz"
wiecier zutrauen würäen. Grusz!

Numismatiker in Zch. Z.
Natüriick wissen wir clavon, claß
ein Prelsaussckreidsn sür ein

neues sckwelzerlsckes Nlünzbllci eröffnet werclen so».
Wir geäenken sogar, uns aktiv ciaran zu beteiligen
uncl unsern Lesern äemnäckfl einige ckaraktsrlstiscke
Dorsckläge zu unterbreiten. Bielleickt beteiligen Sie
sick auck ciaran?

Gmar. Inzwiscken ist natüriick clle Bericktigung"
cler detressenclen Sckuksabrik prompt eingetroffen.
Sie weist clarln nack. ciah ste früker mit erkebiicken
Defiziten gearbeitet kat. Um so erfreullcker natüriick
cler küdscke Neingewinn. Die Aktionäre, äiese de-
äauernswerten Gescköpse. kaben früker blecken müssen.
unä jeht. wo ste enälick etwas veräisnt Kaden, mußten
sie von äem sckönen Rriegsgewlnn 42 Prozent als
Rriegsgewlnnfleuer abtreten. Man Ist vsrsuckt. eine
Rrokoäilstrcine äes Mtleiäs für äiese Beäciuerns-
wertesten aller EiägeNossen zu zerärücken. Die Sckuk-
preise sollen, sckreibt äle Gesellsckast, äurck äas ein-
gesükrte Leäsr um keinen Rappen teurer geworäen
sein. Lieder Omar, äavon versteken wir so wenig
wie Sie. Uns, äie wir leiäer keine Aktien äieser
Sckuksabrik besitzen, scklenen 4ö0 Prozent DIviäenäe
nlckt okne. Tja es ist Nrieg. Was wollen Sie?

fl. Vor In Sern. Der Sa» Ifl erleälgt. Das De-
menti wuräe zwar nickt als absolut genügenä angeseken.
ifl ober immerkin ein Dementi. Im übrigen raten
wir Iknen. äie Sacke zu begraben.

G. fi. in W. Sie finäen, es wäre unsere Sacke.
äas betreffenäe Blatt in seinem Ramps gegen äie Aus-
sükrung äes amerikaniscken kZeeresaustrages von
SOo.ooo «Uniformen zu unterstützen? Wir Kaden
natüriick all' äas, was Sie uns erzäklen. ln äem de-
tressenäen Blatte gelesen unä Kaden immer elne sreuäe
äran. wenn einer äen Mut finäet, äie Wakrkeit zu
sagen. .Wenn Sie äen Nebelspalter" so fleißig lesen.
wie Sie uns sckreiden, müssen Sie wissen, wie wir
uns äazu stellen. Anäernfalls bleiben Sie eben un-
wlssenä, äenn wir kaben keine Lust, Immer äasselde
zu betonen unä Immer wieäer äarauf kinzuweisen.
äoß wir äer Meinung sinä, äaß. was äem einen
reckt Ist. äem anäern billig sein sollte.

Neugieriger. Wir tellen Ikre Neugleräe unä sinä
gespannt, wie stck äie Sreie Leitung" aus äem
Dllemma zieken wirä. nickt in Laupen bleiben zu
müssen unä äock nickt auf einer «Umgebung eines
dunäesrätlicken Verbotes ertappt zu weräen. Nur
Geäulä, ste wirä äen Rank sckon sinäen. Sie war
eben In äer Wakl Ikrer Snmpatklen vorsicktlger als
zum Beispiel wir. Daran Ist nickts zu änäern. Lustig
wirä es weräen, wenn stck äie Refraktäre, äie stck

um äieses Blatt gesckort kaben. In unsere Innern
Angelegenkelten zu miscken deginnen, wie ste es an-
künäen. <Zb wir auck nock äles üder uns weräen
ergeben lassen müssen ?" sragen Sie. Sle sinä wirkiick
naiv. Wer soll uns äavor dewakren? Etwa....
Nein, In Bern wlrä man äas Blatt nock viel mekr
aus äen Augen verlieren, wenn es erst einmal nlckt
mekr so nake beim Bunäeskaus ersckeint.

Anstand. Nein, es gilt nickt als äurckaus an-
flSnäig. wenn Sie ln Gesellsckast äle !Zunge keraus-
strecken. Dafür gibt es nur äann eine Ensckuläigung.
wenn äiese Gesellsckast elne Gesellsckast von Aerzten
Ist. äenen gegenüber man stck mekr erlauben äarf.
als anäern Sterbllcken. Auck sollte man es in Ge-
sellsckaft. unä besonäers beim Essen, vermeiäen. in
äer Nass oäer In äen Obren zu dokrsn. Es gibt
Immer pelnllcke Nörgeier, äle stck an so etwas stoßen.

Reäaktion- Paul Mheer. Teiepkon Köttingen 2I7S

Druck unä Verlag - Fean Zrep, Zürich, Dwnastraß« S

Teiepkon Selnau 10 13.


	[Impressum]

